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UNö
Bestellungen

auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei in« HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf., für Auswärtig« mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Amtliches Grzm str ßmmtliche Kaiser!., KSnizl. a . Wt. Kehörden , smie für die Gemmde« Da»! «. AeHMOm.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde« vorher erbeten.

234. Donnerstag , den 5 . Oktober 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin , 3 . Okt. Der Kaiser war gestern früh bald nach
4 Uhr, wie aus Rominten hierher gemeldet wird , zur Pürschjagd
in den Wald gefahren und gegen 7 Uhr mit einem prächtigen
Sechszehnender zum Jagdschloß zurückgekehrt .

Der Erbprinz Alfred von Sachsen-Coburg -Gotha ist jetzt zur
Dienstleistung im 1 . Garde-Regiment z . F. nach Potsdam zurück-
gekehrt, Im kommenden Frühjahr wird auch , wie man hört,
Prinz Ernst von Sachsen-Altenburg , Neffe deS regierenden Herzogs ,
in das 1 . Garde-Regiment z . F. eintreteu .

Die Lösung der Frage, ob die Entscheidung über die Be¬
rufung den Oberlandesgerichten oder den Landgerichten zu über¬
tragen sei , hängt , wie die hiesige „ Post" hört, zunächst davon ab,
wie sich der Finanzminlster zu der Angelegenheit stellt. Bis jetzt
ist darüber Positives noch nicht bekannt.

Der achte deutsche evangelische Schulkongreß hat sich gegen
die Simultanschulen ausgesprochen.

Die „ Nordd . Allg. Ztg. " veröffentlicht den von der Tabak¬
steuer -Kommission vorgeschlagenen Entwurf der Tabakbesteuerung.
Daraus ist Folgendes hervorzuheben. Die jetzt bestehende Steuer
auf inländ . Tabak von 45 Mk . pro 100 Kilo kommt in Fortfall.
Die im Inlands hergestelltenFabrikate werden einer Steuer unter¬
worfen , welcher nach der Faktura in Prozenten erhoben wird .
Die Kommission hat vorgeschlagen , den Satz für Rauch-, Kau-
und Schnupftabak herabzusetzen , sowie Cigarren und Cigaretten
gleichmäßig zu belasten . Die Steuerpflicht tritt ein , sobald die
Fabrikate in fertigem Zustand die Fabrik verlassen. Zur Festsetzung
der Steuer soll ein Fakturenbuch von Fabrikanten geführt werden ,
in welches die Steuerbehörde jederzeit Einsicht nehmen darf . Die
Tabakläger müssen unter Mitverschlnß der Steuerbehörde ge¬
halten werden.

Wildpark st ation , 3 . Oktober. Die Kaiserin ist mittelst
Sonderzuges gestern Abend 10 Uhr hier eingetroffen.

Wiesbaden , 3 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
reist binnen Kurzem nach Rom , wo sie für zwei Monate dieses
Winters Wohnung im Hotel Bristol gemiethet hat.Dortmund , 3 . Okt. Soeben wurde der 27. Kongreß für
Innere Mission durch den Präsidenten des Central-Ausschusses ,
Oberkonsistorialrath Weiß, unter zahlreicher Betheiligung aus dem
ganzen evangelischen Deutschland eröffnet. Es wurden Begrüßungs¬
telegramme an Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin abgesandt.

Wixn , 3 . Okt. Der deutsche Kaiser hat der Donau-Dampf-
schifffahrts-Gesellschaft seinen Dank für die liebenswürdige Auf¬
merksamkeit bekanntgeben lassen , daß die Gemächer für Allerhöchst¬
denselben auf dem Dampfer „ Orient " ebenso eingerichtet waren ,
wie die der „Hohenzollern " . Der Kaiser sei hierdurch sehr freudig
überrascht worden und habe sich an Bord des „ Orient" außer¬
ordentlich wohl gefühlt ; er gedenke mit Vergnügen der Tage seines
dortigen Aufenthaltes .

Paris , 2. Oktober. Die Nachfolger der Veuve Cliquot in
Reims , WerlS u. Cie . , haben dem Pariser Preßkomitee für den
Empfang der russischen Marineoffiziere das Anerbieten gemacht ,
für das Banket in der 30 Meter-Gallerie des Marsfeldes den
Champagner gratis zu liefern . Das Komitee nahm selbstverständ¬
lich den Vorschlag an und nun wurden ihm 600 Flaschen als Ge¬
schenk zugesagt. Auch fünf Kisten feinsten Cognacs sind als Liebes¬
gabe schon eingetroffen, und ein Blumengeschäft am Boulevard
Sebastopol hat sich anheischig gemacht , alle Tische des zu 2500
Couverts berechneten Gaflmahls würdig zu schmücken. Das Preß¬
komitee hat übrigens beschlossen, den für die Feste eingegangenen

Geldern 3000 Fr. zu entnehmen und sie der Petersburger Presse
zu schicken , welche für die Hinterbliebenen der Mannschaft des ver¬
unglückten

'
Schiffs „Rusialka" Gaben sammelt .

Brüssel , 3 . Okt. Die von Paris hierher gekommenen
Boulangisten , welche unter Führung Rocheforts am Grabe Bou-
langerS gestern Manifestationen veranstalteten , wurden von der
Regierung ausgefordert, das Land zu verlassen .

Abbazzia , 3 . Okt. Prinz Peter Karl Georgiewitsch hatte
hier eine Zusammenkunft mit dem Exkönig Milan und dem
König Alexander von Serbien, aus welcher auf 'eine baldige Ver¬
söhnung beider Dynastien geschlossen wird.

Madrid , 3 . Okt. Zahlreiche Mauren griffen gestern Vor¬
mittag die Forts bei Melilla (spanisches Fort an der Nordküste
von Marokko) an . 8 Soldaten wurden getödtet, 33 verwundet .
Spanien wird von Marokko sofort Geuugthuung verlangen . Man
glaubt , der Sultan werde eine Armee absenden , um die Kabylen
in der Umgebung von Melilla zu züchtigen , die das spanische Lager
trotz des Widerstandes der marokkanischen Behörden angriffen.

Vom Aufstand in Südamerika .
Newyork , 3 . Okt. Der Newyork Herold meldet aus

Montevideo : Hier curstrt das Gerücht , die Insurgenten hätten
gestern das Bombardement Rio de Janeiros erneuert und die
Stadt tagsüber mit Granaten beschossen.

s Wilhelmsbavea . 4. Okt. D>« überzähligen Masch.-Unt.-Lag . Estze
und Wiegmann rücken mit dem 1 . Okt. d . J ' > in offene Etatsfiellen ein. —
Dem durch A. K.-O . vom >: i . Aug . d . Js . beförderen Masch

'
.-Unt .-Jng .

Thiele , sowie den pp . Eltze und Wiegman « sind Patente ihrer Tharge vom
19 . L '-tli d . Js . uwer Feststellung ihrer Ancienneiät unmi telbar hinter dem
Masch.-Unt .-Jng. Krause verstehen worden . — Es sind befördert: Der Unt -
Lteut, z. S . d . Res. Blaß im Ldwbez. Hamburg , zum Lteut. z . S . d . Rs. des
S .'. osfizierkorpS , die Vizesteuerleuie d. Res. Lästern im Ldwbez. Potsdam,
Loewe im Ldwbez. I Bremen , Peie.sea im Ldwbez . Flensburg und Hansen tm
Ldwbez . I Altona zu Unt'iS. z. S . d . Res. de- Serosfizierkorps . — Dem
Li. z. S . d . Seewe -r I . Ausgeb. Kulemamr tm Ldwbez. Hamburg und dem
Untlt. z. S . d. Res. Bischer tm Ldwbez. II Bremen ist de : Abschied bewilligt .
— Kopist, v. Baßwitz hat einen äSLäg. Urlaub i-nerhalb der Grenzen des
deutsch , r R . ichs erholst».

— Konste-Admlral Karcher , Chef deS UebungsgeschwadcrS hat einen kurzen
Urlaub nach Saarbrücken angetrestn . — Dem Lt. z. S . Wuthmauu ist ein

tägiger Urlaub nach Norwegen und innerhalb der Grenzen deS deutschen
Reiches erihstst. — Korv. -Kapt. Gras v . Molike (Heinrich) Führer des Ablös.-
TransportS nach Westafüka und des. Kommandant S . M . S . „Falke" ist hier
eingetroffen, ebenso die übriger zum Ablösungs -Transport gehörigen Offiziere.— Der 1. Offz . S . M . S . „Brandenburg "

, Korv.-Kapt . Weflphal ist von Kiel
hier ciugeiroffen. — Kapt z. S . Herz hat den ihm bewilligten Urlaub au-
geireien.

— Berlin , 3. Oktober. S . M . S . Kanonenboot „ Wolf" ,
Kommandant Kaptlieut . Kretschmarin , ist am 2 . Okt. in Shanghai
angekommen .

— Stettin , 2. Okt . Das Panzerschiff „ Brandenburg" !
hat, nachdem daS Wasser genügend angestlegen war, im Schlepp¬
tau der Eisbrecher „ Berlin"

, „ Stettin " und „ Swinemünde " die
Fahrt nach Swinemünde angetreten. Mittags um 12 Uhr passirte
laut Drahtnachricht die „ Brandenburg " bereits das Feuerschiff
bei Ziegenort .

— Bremen , 2 . Okt . Vom Aufenthalt des Kaisers in
Gothenburg schreibt man der „ W. Z . " von dort : „ Der Kaiser
traf gestern Nachm , um 6 Uhr mit dem „ Hohenzollern " auf hie¬
siger Rede ein . Das heftige Regen- und Schneewetter der letzten
Tage hatte sich verzogen und die klare Herbstsonne beleuchtete !
unseren Fjord . Wohl 20 größere und kleinere Dampfer mit
Schaaren fröhlicher Menschen fuhren von hier hinaus, um den
kaiserlichen Gast zu begrüßen. MS die Dampfer die offene See
erreicht hatten , sah man im Südwesten die Rauchsäule eines

Dampfers , der sich mit gewaltiger Schnelligkeit näherte und sich
als der „ Hohenzollern" erwies . Innerhalb der Schären mußte
der stolze Dampfer seine Fahrt mindern und ging langsam unter
beständigem Lothen auf die Rhede. Nicht enden wollender Jubel
brauste dem Kaiser entgegen, als er die hiesigen Dampfer , einen
nach dem andern , Passirte, und wurde vom Kaiser mit freundlichem
Grüßen erwidert . Kaum hatte der „ Hohenzollern" Anker ge¬
worfen, als auch unser Kronprinz mit seinem Dampfer herankam
und sich zur Begrüßung des Kaisers an Bord begab , woselbst vor
der Abreise zur Jagd dinirt wurde . Bei Tafel soll der Kaiser
in äußerst animirter Stimmung gewesen sein . Toaste wurden
nicht ausgebracht. Wir hatten jetzt Zeit , die gewaltigen Dimen¬
sionen der kaiserlichen Dacht und die schneidige» Linien seines
Vordersteven von allen Seiten zu bewundern . Dann dampfte»
wir zur Stadt zurück. Erst nach 10 Uhr Abds. stieg der Kaiser
an Land , wo er von den Spitzen der Behörden empfangen wurde.
Die fröhliche Stimmung deS Kaisers vom Diner schien inzwischen
ernsteren Gedanken gewichen zu sein. Die Begrüßung beschränkte
sich auf die Vorstellung durch den Kronprinzen und den Austausch
weniger Worte . Dann wurden die bereitgehaltenen Wagen be¬
stiegen und der Kaiser fuhr mit seinem Gefolge zum Bahnhof .
Wohl 30000 Menschen mögen zu der späten Stunde noch auf
den Beinen gewesen sein , um den ersten deutschen Kaiser zu sehen,
der unfern Hafen besucht hat. Langsam fuhren die Wagen in
dem klaren Mondscheine durch die dichtgedrängte Bolksmaffe, die
unsere ebenso energische wie höfliche Polizei leicht in Ordnung
hielt, und immer und immer wieder ertönten brausende Hurrahs.
Den Kaiser aber verließen die ernsten Gedanken, die ihn sichtbar
beschäftigten , nicht wieder. Mit ernstem Auge, die Hand am
Jägerhnts suhr er die Straßen entlang . So mußten wir uns
damit begnügen, das Bild eines ernsten Staatsmannes in unser
Gedächtniß einzuprägen , vielleicht eine werthvollere Erinnerung
als das leutseligste Lächeln des huldreichsten Monarchen . — Heute
gießt der Regen in Strömen vom Himmel. Seit Mittag ist alles
Grau in Grau.

— Paris , 3 . Oktbr . Der neue Kommandant des Hafens
von Toulon, der zugleich See-Präfekt ist, hob in dem Tagesbefehl
an die Truppen hervor , daß sie alle Anstrengungen machen müßten,
um den Hafen in einen Zustand zu setzen , daß derselbe auch bei
eintretender Verwickelung für Frankreich von besonderem Nutzen
sek. Frankreich könne mit kaltem Blute alle kommenden Ereignisse
erwarten .

— Rom , 2 . Okt. Auch Spezzia trifft große Vorbereitungen
für den Empfang der englischen Flotte, die laut einer Nachricht
der hochosfiziösen „ Gazetta Piemontese "

, vom König Humbert und
dem Kronprinzen inspizirt werden wird . Die Ankunft des Königs
erfolgt gleichzeitig mit der Ankunft der englischen Flotte. Morgens
begiebt sich der König zur Revue an Bord der Dacht „ Savoja" ,
Nachmittags werden die englischen Offiziere vom König zur Audienz
empfangen. Der Aufenthalt des Königs dauert 3 Tage , während
welcher Experimente mit einem neuen Unterseeboot vorgenommen
werden. Das italienische Seeosfizierkorps, sowie der Stadtrath
bereite» Bankett « und Festlichkeiten zu Ehren der Engländer vor .
Inzwischen trat auch in Neapel ein Festkomitee zusammen.

— Sydney , 28 . August. Auf dem vor Tahiti liegende «
französischen Kreuzer „ Duguay Tronin " ist beim Scheibenschießen
eines der 16-em-Teschütze geplatzt . Die Granate fiel dabei aus
Deck, wo sie explodirte . Die Zahl der Verwundeten soll eine sehr
beträchtliche sein ; am meisten hat natürlich die Bedienungsmann¬
schaft des geplatzten Geschützes zu leiden gehabt, von welcher 5 Mann
bis zur Unkenntlichkeit entstellt worden sind . Vier dieser Unglück¬
lichen , darunter der Oberfeuerwerker des Kreuzers , sind kurz nach

2. Erlkönigs Tochter .
Roman von Reinhold Orthmann .

Nachdmck verSotvr.

(Fortsetzung.)
Kerzengerade richtete sich Sartorius in die Höhe, und sein

Gesicht wurde hart und starr, wie wenn eS aus Stein ge¬
hauen wäre .

„Komm, Lilli ! " sagte er. „Unter solchen Umständen haben
wir in diesem Hause nichts mehr zu schaffen."

Lilli aber hängte sich an ihn , wie um ihn gewaltsam zurück¬
zuhalten.

„Bleib ! Bleib , Vater ! " flehte sie . „ DaS alles ist ja nicht
wahr !"

Ein böser, tückischer Blitz aus Ellinors dunkien Augen streifte
über sie hin . Mit zwei Schritten war die Tochter deS Musik¬
direktors an dem zierlichen , vergoldeten Papierkorb , der neben dem
Schreibtische stand.

„ Hätte ich gewußt, daß Ihnen diese Dinge unangenehm sind ,
w würde ich meine Antworten danach eingerichtet haben," sagte
sie spöttisch ; „ da ich daS nun aber leider nicht ahnen konnte , so
vermag ich zu meinem Bedauern auch nichts von dem zurückzu -
vAnien, was ich ausgesprochen habe. Und wenn Sie meinen
Worten keinen Glauben schenken, mein Fräulein, so glauben Sie
vielleicht diesem Zeugnisse hier . Ich besitze da zufällig noch ein
Aruchstück von dem Entwurf zu einem Telegramm , das Herr
Baumgartner von hier absenden wollte , und daS er zerriß , als
sV hörte, daß das Telegraphenamt bereits geschlossen sei. „Es istV auch morgen noch früh genug dazu," sagte er , „man muß
Men W Zetten beweisen , daß man gewillt ist, nur nach eigenem^ lallen zu handeln und sich nicht durch kleinliche Rücksichten be¬

engen zu lassen !" Damals hatte ich kein rechtes Verständniß für
diese Worte ; jetzt aber glaube ich zu wissen , wie sie gemeint waren ,
und auf wen sie sich bezogen . — Hier , wollen Sie etwa auch die
Echtheit dieser Schriftzüge in Zweifel ziehen?"

Das abgerissene Stück Papier, das sie Lilli reichte , war ein
Fetzen von dem Briefe, in welchem Hellmuth dem Musikdirektor
angezeigt hatte , daß er am Abend nicht zu ihm kommen werde.
An diesem Morgen erst war Ellinor das Blättchen zufällig in
die Hand gerathen , als sie nach einem andern Zettel suchte, und
blitzschnell war ihr jetzt der Gedanke durch den Sin» gefahren,
wie vortrefflich man sich würde seiner bedienen können . Sie
wußte, daß nichts anderes mehr darauf zu entziffern war, als
die Worte : .. . . . Bedauern nicht im Stande , zu kommen . . . .
mein Ausbleiben entschuldigen werden . . . " ; aber diese Worte
waren ja immerhin ausreichend, als eine scheinbare Bestätigung
Ihrer kecken Erfindung zu gelten.

Lilli nahm das Papier auS ihrer Hand , und ihre Knieen
wankten, so daß sie unwillkürlich nach einer Stütze suchen mußte,
als sie einen Blick darauf geworfen. Sie hätte diese Handschrift
ja unter hundert anderen sofort erkannt , und ihrer unschuldigen
Seele kam auch kein Verdacht, wie schändlich ihre Nebenbuhlerin
sie betrog.

„ Ist das Hellmuths Schrift ?" fragte Sartorius , der über
ihre Schulter geblickt hatte , streng. Und als sie tonlos mit einem
kaum vernehmbaren Hauche bejahte, riß er ihr das Blatt auS
der Hand und schleuderte es mit einer Geberde der Verachtung
zu Boden.

„ Komm, " wiederholte er in einem Ton, der jeden weiteren
Widerspruch abschneiden zu wollen schien. „DaS Schicksal wollte
Dich davor bewahren, Dein Leben einem Unwürdigen z» opsern.
Wir haben hier nichts mehr zu thun ."

Er wollte sie mit sich fortziehen, aber Lilli machte sich von
ihm los und eilte mit flehend erhobenen Händen auf Ellinor
Weitbrecht zu.

„ Vergeben Sie mir , wenn ich Sie durch meinen Zweifel be¬
leidigt habe, mein Fräulein, und vergelten Sie mir nicht mit
Bösem, sondern üben Sie Barmherzigkeit gegen mich ! Sagen Sie
mir , daß zwischen Ihnen und Hellmuth nichts gewesen ist, das er
vor mir , vor seiner Braut hätte verbergen müssen — verhindern
Sie durch Ihre Erklärung ein Mißverständniß , das Ihnen selbst
nur Unehre, mir aber Herzeleid und bitterste Verzweiflung bringen
müßte I"

„ Nicht weiter , wenn Sie nicht wollen, daß ich die Pflichten
der Gastfreundschaft vergesse," fiel Ellinor mit einer Miene
tief beleidigter weiblicher Würde ein . „ WaS Sie da von mir
fordern , ist eine Beschimpfung , auf die ich Ihnen niemals eine
Antwort geben werde. Wenn es Ihnen oder Ihrem Herrn
Vater gefällt, auS meinen Mittheilungen einen Schluß zu ziehen ,
der für Sie selber so wenig schmeichelhaft ist, so weiß ich nicht,
was mich bewegen sollte , Sie eines anderen zu belehren. Ich bin
Ihnen keine Rechenschaft schuldig und würde kein Bedürfniß fühlen,
mich dos Ihnen zu

'
vertheidigen, selbst wenn Hellmuth Baum¬

gartner um meinetwillen vergessen haben sollte, daß ein voreilig
gegebenes Wort ihn bereits an eine andere gefesselt hat."

„Lilli !" rief Sartorius mit starker Stimme. „ Um Deiner
Selbstachtung willen verbiete ich Dir , noch ein einziges Wort mit
dieser Dame zu wechseln ! Du erniedrigst Dich und mich, wenn Du
noch länger zögerst , dies Haus zu verlassen. "

In mechanischem Gehorsam that sie ein paar Schritte gegen
die Thür ; aber ihre Liebe hatte doch mehr Gewalt über sie, als
der Geist kindlicher Unterwerfung .

„ Lassen Sie mich wenigstens zu
' ihm ! " bat sie, ihre in Thro¬

nen schwimmenden Augen zu dem kalten, unbeweglichen Gesicht



ihrer Verbringung in daS Militärhospiz gestorben , den fünften

hofft man trotz seiner gräßlichen Verwundungen am Leben erhalten

zu können . Von der Gewalt der Explosion , die an einen gleichen

Unfall , der sich vor einigen Jahren aus dem englischen Kreuzer

„ Cordelia " in der Nähe von Fidschi und ebenfalls beim Scheiben¬

schießen ereignete , erinnert , giebt der Umstand eine Vorstellung ,

daß centerschwere Stücke eine Distanz von 250 Fuß und darüber

weit geschleudert wurden . Auch der „ Duguay Trouin " soll , wie

der mit der Nackricht noch Noumea abgesandte Aviso „ Pourvoyeur "

gemeldet hat , einigen Schaden genommen haben .

« , r » l e r.
Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Herr Stationschef

besuchte gestern in Begleitung von Offizieren und deren Damen

den Dampfer „ Fürst Bismarck " . Die Stationsyacht „ Farewell "

brachte die Gäste an und von Bord .
Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der vor einigen Tagen

hier eingetroffene Kapitän z . S . z . D . Klausa hat gestern die

Geschäfte als Inspekteur der 6 . Küstenbezirks -Jnspektion über¬

nommen . — Koroetten -Kapitän z . D . Darmer ist nach Abgabe
der Geschäfte nach Danzig abgereist .

Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . Feldwebel Buske der

II . Matrosendivision ist als Detachementsfeldwebel nach Berlin

kommandirt .
Wilhelmshaven , 4 . Okt . Unser Hafen zeigt uns seit

gestern ein seltsames Bild . Neben den Kriegsschiffen , welche ja
leider neuerdings nur zu gastweisen Aufenthalt hier verweilen , finden
wir auf Rhede resp . im Hafen die beiden größten deutschen

Rhederei -Gesellschaften , die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -

Aktien -Gesellschast zu Hamburg , sowie den Norddeutschen Lloyd

zu Bremen durch je einen ihrer stattlichsten Dampfer vertreten .

Auf Rhede liegt , in seinem langen schlanken Bau an einen großen

Aviso erinnernd , seit vorgestern Nachmittag der Doppelschrauben -

Schnelldampfer „ Fürst BiSmarck " . Er ist einer der neuesten

Schnelldampfer der Packetfahrt und bis jetzt der schnellste. Er

hat , wie schon mitgetheilt , seine letzte Reise von Newyork nach

Southampton trotz der gewaltigen Herbststürme in nur 6 Tagen

101/ , Stunden zurückgelegt und brauchte von Southampton nach

Cuxhaven noch nicht einmal 24 Stunden . Wie die Maschinen ,

so ist auch die übrige Bauart des Dampfers außerordentlich kräftig
und solide . Die Jnnenräume sind ein Muster von Sauberkeit

und Reinlichkeit im Zwischendeck, die prächtigen Kajüten zeichnen
sich durch geschmackvollen Komfort , die Salons durch beinahe fürst¬

liche Pracht und solide Eleganz aus . Wer diese luxuriösen Räume

betritt , verläßt sie sicherlich mit dem Wunsche , auf einem solchen

schwimmenden Salon einen Ausflug ins Dollarland unternehmen

zu können . Aufs Angenehmste berührt wird man bei der Jeder¬
mann gestatteten Besichtigung des Dampfers durch die äußerst
liebenswürdige Zuvorkommenheit der Angestellten und des Perso¬
nals . Die Liebenswürdigkeit ging soweit , daß gestern und vor¬

gestern eine große Anzahl von Personen mittelst deS Salondampfers

„ Blankenese " bezw . des Schleppdampfers „ Export " unentgeltlich
von der neuen Hafeneinfahrt zur Rhede befördert wurden . Eine

große Anzahl von Marine -Offizieren , sowie Herr Landrath Alsen -

Wtttmund und Herr Kreisphyflkus Dr . Matten besichtigten gestern
gleichfalls den Dampfer . Eine Besichtigung des Dampfers ist recht

interessant auch für alte Seebären . Neben dem „ Fürst Bismarck "

erregt der gestern Nachmittag hier angekommene Postdampfer

„Stettin " des Norddeutschen Lloyd das Interesse der Spazier¬
gänger . „ Stettin " ist ein großer stattlicher Dampfer , der früher

zwischen Hongkong und Japan und zuletzt im Mittelmeer fuhr .

Nach der Rückkehr von Kamerun , wohin er die etwa 261 Köpfe
starke Ablösung für die westafrikanische Station überbringen wird ,
soll „ Stettin " in die neue Linie Genua -Newyork eingestellt werden .

Auch dieser Dampfer wurde gestern mehrfach in Augenschein ge¬
nommen . Heute wurde bereits mit Uebernahme der Lasten

begonnen .
K Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . D . „ Hohenzollern "

wird in nächster Zeit Versuche über das Verhalten des Schiffes
kn der Nordsee machen . Die Dacht soll am 2 . Tage nach der

Rückkehr von der Nordsee nach Kiel , die Besatzung reduziren und

S - M . Av . „ Kaiseradler "
, welcher als Reseroeschiff der „ Hohen¬

zollern " zugetheilt ist, wird außer Dienst stellen .
Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . Von morgen ab wird von

S . M . S . „ Frithjof "
, so lange dasselbe nicht im Dock ist , ein

Mittagsschuß abgegeben werden .
§ Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . Tender „ Hay " ist

heute Morgen nach Kiel in See gegangen . Das Schiff soll bei

den Schießübungen S . M - S . „ Mars " Verwendung finden .

K Wilhelmshaven,4 . Okt . Der Pumpendampfer „ Kraft "

ist heute Morgen von Helgoland hierher zurückgekehrt .

Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . Aviso „ Wacht "

wird voraussichtlich am 11 . d . Mts . außer Dienst stellen .

ZWilhelmshaven , 3 . Okt . Die neue Marine -Rang¬

liste wird voraussichtlich am 1 . Dez . fertig im Druck erscheinen .

Z Wilhelmshaven , 4 . Okt . Gestern sind die für die

Matrosen - und Werftdivision auSgehobenen Rekruten hier einge¬

troffen . Dieselben werden heute ärztlich untersucht , eingekleidet
und kommen dann an Bord der Schiffe . Am 1 . d . Mts . sind
bei der II . Werftdivision , II . Matrosendivision und II . Matrosen -

Artillerie -Abtheilung Einjährig -Freiwillige eingestellt .

der andern erhebend . „ Lassen Sie mich an seinem Schmerzens - i

lager niederknien und mir aus seinem Anblick die Gewißheit

holen , daß er mir in keinem seiner Gedanken die Treue gebrochen
halt !"

Spöttisch verzog Ellinor die Lippen .
„ Wenn Sie ihn morden wollen , so gehen Sie immerhin zu

ihm ! Dort hinein führt der Weg und ich verspreche Ihnen , daß

ich keinen Finger rühren werde , Sie zurückzuhalten . Aber die

Verantwortung liegt auf Ihnen , das sage ich Ihnen zu Ihrem
eigenen Besten . Was immer auS Ihrer Handlungsweise entstehen

mag , es fällt allein auf Ihr Haupt ! "

Wachsbleich , und die gefalteten Hände zum Herzen erhoben ,
stand LM noch ein paar Sekunden lang ihrer mitleidlosen Feindin

gegenüber . Dann sanken ihre Arme schlaff herab , und ein hes-

tiges Zittern ging über ihre Gestalt . Wäre Sartorius nicht rasch
herzugetreten , um sie in seinen Armen aufzufangen , so würde sie
vielleicht nicht mehr die Kraft besessen haben , sich noch länger auf¬
recht zu erhalten .

„ Sei stark , mein geliebtes Kind / flüsterte er ihr zu , indem

er sich auf ihr todtblaffes Gesichtchen niederbeugte , „ sei stark und

muthig ! Auch dies muß überwunden werden , und Niemand sollte
die Genugthuung haben , Dich schwach zu sehen ! "

Tapfer bot sie alles auf , was ihr noch an körperlicher und

seelischer Kraft geblieben wait ; aber sie hing dennoch so schwer
an dem Arme ihres VaterS , daß er sie mehr tragen als führen
mußte .

„ Laß uns denn gehen , Vater !" hauchte sie tonlos . „ Ich will

ihn nicht morden — nein , gewiß , das will ich nicht ! "

Langsam , mit zärtlicher Fürsorge jeden ihrer Schritte be¬

hütend , geleitete er sie zur Thür . Der Tochter des Musikdirektors
gönnte er weder Blick noch Gruß , Ltlli aber wandte von der

Schwelle aus sich noch einmal nach ihr um .

Wilhelmshaven , 2 . Oktober . Die Voruntersuchung

gegen die in Kiel verhafteten Spione ist nahezu abgeschlossen, und

werden die Akten in der nächsten Woche dem Oberreichsanwalt
übermittelt werden können . Trotzdem das Belastungsmaterial sich

vermehrt hat , beharren die Verhafteten in ihren Unschnldsbe -

theuerungen . Nach wie vor befinden sich beide Verhaftete in

strengster Jsolirhaft im Moabiter Untersuchungsgefängniß .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Die Ablösung für die west-

afrikanische Station wurde heule Nachmittag mit klingendem Spiel

nach dem Hasen gebracht und bald darauf an Bord des Dampfers

„ Stettin " eingeschifft.
Wilhelmshaven , 4 . Okt . Die heute vom Dampfei

„Blankenese " nach dem „Fürst Bismarck " unternommene Lustfahrt
wies , wie nicht anders zu erwarten , ungemein starke Betheiligung

auf . Das Uebcrschiffen auf Rhede ging außerordentlich flott von
Statten . Nachmittags um 3 Uhr wurde der Dampfer seitens der

hiesigen Polizei der vorgeschriebenen sanitätSpolizeilichen Besichtigung
unterworfen .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Mit dem gestrigen Tage
erreichte die II . Ausstellung für Handel , Gewerbe und Industrie
ihr Ende . Der Besuch ließ wiederum nur wenig zu wünschen
übrig . Läßt man die Blicke rückwärts schweifen auf die Ausstellung ,
so wird auch der kritische Nörgler zugeben müssen , daß dieselbe
den Erwartungen , die man billigerweise an dieselbe knüpfen durfte ,
vollkommen entsprochen hat . Waren auch nicht sämmtliche
Gewerbetreibenden , so waren doch alle Erwerbszweige vertreten ,

wodurch es dem Besucher möglich wurde , sich ein zutreffendes Bild
von dem derzeitigen Stand der gewerblichen Thätigkeit in der

Stadt Wilhelmshaven zu verschaffen . Jeder von ihnen — ver¬

einzelte Unzufriedene ausgenommen — freute sich der schönen
hier zu Tage geförderten Leistungen und spendete ihnen unein¬

geschränktes Lob . Auch wir möchten mit demselben nicht zurück¬
halten und wollen daran die Hoffnung knüpfen , daß das alle

Vorurtheil , das bedauerlicherweise noch immer bei einem Theil
unserer Mitbürger über unsere Gewerbetreibenden verbreitet ist,
demnächst endgültig beseitigt werde .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Am nächsten Montag steht
uns ein seltener Kunstgenuß bevor . Dem Vorstand der hiesigen
Bcamten -Vereinigung ist es gelungen , die jugendliche Klavier -Vir -

tuosin Fräulein Martha Lange für einen Konzertabend in der

nächsten Woche zu gewinnen . Das Wort „ Virtuosin " ist zwar
ein viel verbrauchtes Wort , es darf aber auf Fräulein Lange nur
in edelster Beziehung angewendel werden , lieber das vor wenigen

Tagen in Oldenburg gegebene Konzert schreiben die dortigen
Nachr . s . St . u . L . : Unter ihren zarten Fingern bilden sich die

Töne des Flügels zu Perlen , und wer sich dem Zauber ihrer
Vortragsweise überläßt , der hört nicht die Töne des Klaviers , er

glaubt die anmuthigsten Glockentöne zu vernehmen . In erster

Reihe steht nicht nur ihre große Kunstfertigkeit , sondern das

seelische Empfinden , welches alle Töne durchweht . Der Applaus ,

welcher schon nach der ersten Nummer gespendet wurde , steigerte

sich mit jeder folgenden und gern hätte man nach Schluß des

Konzerts noch einige Zugaben entgegen genommen , aber eine so

junge Künstlerin wie Fräulein Lange mochte sich doch nach einem

solch' anstrengenden Vortrag , wie der gestrige , zu sehr abgespannt
fühlen , um nach Schluß , des Ganzen noch etwas folgen zu
lassen .

Wilhelmshaven , 4 . Oktober . Eine hervorragende

Leistung im Dauerfahren auf dem Velociped haben 2 junge Leute ,
ein bei dem Landwirth Peters in > Hosswürden in Stellung be¬

findlicher Volontär und ein junger Kaufmann aus Eckwarden ,
vor einigen Tagen erzielt . - Dieselben kamen morgens mir deck

Dampfer „ Eckwarden " hier an , setzten sich sofort auf ihre Fahr
räder und „ gondelten " nach Oldenburg . Dort trafen sie gegen

Mittag ein , und hatten den etwa 60 km weiten Weg von Wil¬

helmshaven bis Oldenburg in kaum 4 Stunden zurückgelegt . (Die

Eisenbahn gebraucht hierzu die Hälfte Zeit .) Um4l1hr wurde die

Rückfahrt von. Oldenburg aus angetreten und nach ebenfalls

Mündiger Fahrt Wilhelmshaven wieder erreicht . Die betoen

Radfahrer haben somit in kaum 8 Stunden über 120 km zurück¬

gelegt .
Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . Morgen wird , wie schon

mitgetheilt , im Kaiserfaal das Berliner Residenz -Ensemble die

Herbstsaison mit dem Lebensbild von H . Hirsckel „ Die Herren
Eltern " eröffnen . Das Abonnement ist, wie wir hören , recht be¬

friedigend ausgefallen , was sich nach dem guten Ruf , den Herr
Direktor Scherbaith hier wie in ganz OstsUesland besitzt, nicht
Wunder nehmen konnte . Die „ Herren Eltern " haben in Berlin

und in allen großen Städten stets Volle Häuser erzielt .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der vor einigen Tagen neu

gegründete „ Verein der Heizer " ist , wie uns von Mitgliedern

desselben mitgetheilt wird , aus dem Verein „ Kompaß " hervorge¬

gangen . Da am hiesigen Platz sehr viel Heizer wohnen , so war

es ihnen Bedürsniß , in einem eigenen Heizelverein einen Mittel¬

punkt ihrer Bestrebungen zu schaffen. Es läßt sich wohl erwarten ,
daß dem neuen Verein , dem schon jetzt zahlreiche Mitglieder ange¬

hören , über kurz oder lang sämmtliche hier ansässigen Heizer bei¬

treten werden .
Wilhelmshaven , 4 . Okt . Heute Nachmittag entlud sich

über unserer Stadt ein leichtes Gewitter .

„ Haben Sie mir denn nichts — gar nichts zn sagen ? " fragte

sie , und der Klang ihrer Stimme hätte jedes andern WeibeS Herz

erschüttern müssen ; aber Ellinor dachte in diesem Augenblick nur

daran , wie sie an der nämlichen Stelle gestanden , da Hellmuth sie

zum letzten Male verlassen , und das Gefühl des Mitleids , das sich
in ihrem Innern hatte regen wollen , erstarrte zu einem eifer¬

süchtigen Haß .

„ Ich wüßte nicht , mein Fräulein , womit ich Sie zu trösten

vermöchte, " erwiderte sie kalt , „ und da Ihr Herr Vater Ihr Ver¬

weilen unter diesem Dache für eine Erniedrigung hält , so würde

ich es nur begreiflich finden , wenn Sie dieser Erniedrigung so

schnell als möglich ein Ende machten . "

Sartorius fuhr aus , als läge ihm noch eine heftige oder ver¬

ächtliche Erwiderung auf der Zunge ; aber er verstand Lillis

flehenden Blick und zwang sich zum Schweigen . Ellinor sah , wie

sich die Thür hinter den Beiden schloß , und nach Verlauf einer

Zeit , die ihrer brennenden Ungeduld viel zu lange währte , ver¬

nahm sie auch das Zuschlägen der Hausthür . Mit einer unge¬
stümen Bewegung richtete sie sich auf , und ihre Brust hob sich

wiederholt in tiefem Ausathmen .

„ Er wird ja sterben, " sagte sie laut , „ und keine von uns

wird ihn besitzen. Aber er stirbt um meinetwillen , und mir allein

sollen darum auch seine letzten Augenblicke gehören . "

Sechstes Kapitel .

Fast über Nacht war mit Sturm und Regen der Herbst in

das Land gekommen ; trostlose graue Nebel wälzten sich von den

Bergen herab in das weite Thal , und in Clemens Weitbrechts
Garten trieb der Wind mit den welken Blättern sein melancholisches
Spiel .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . Die Cholera in Hamburg
ist im Erlöschen . Bon vorgestern zu gestern sind innershalb 24

Stunden Erkrankungen an Cholera nicht mehr zur Anmeldung
gelangt . Von den früher Erkrankten sind 3 gestorben .

Wilhelmshaven , 4 . Okt . „ Heilig Abend "
, der Tag vor

Weihnachten , fällt In diesem Jahre auf einen Sonntag . Der

„ goldene Sonntag " liegt also , schreibt die „ N . Z ." , an sich schon

nicht günstig . Von einer großen Anzahl Gewerbetreibenden in

Berlin wird deshalb schon jetzt bei den Behörden der Antrag ge¬
stellt werden , den Tag vor Weihnachten sowohl , wie den eine

Woche vorher fallenden Sonntag ganz frei zu geben . Im vorigen

Jahre geschah daS nur thetlweffe , sehr zur Schädigung von Handel
und Wandel . Es ist zu hoffen , daß die diesmaligen Schritte

besseren Erfolg haben .

U»r »er llmgegm» ««» »er Provinz.
- s- Oldenburg , 3 . Oktbr . Am Freitag findet hier eine

außerordentliche LandeSlehrerversammlung statt . Vom großherz .

Oberschulkollegium ist eine Erhöhung der Pensionen der Lehrer -

wittwen beschlossen. Da eine diesbezügliche Vorlage schon dem

nächsten Landtage zugehen soll , hat man obige Versammlung ein¬

berufen .
Emden , 3 . Okt . Negierungsrath und Ober -Zollinspektor

Ouvrier ist zum Mitglied der Prov .-Steuerdirektion ernannt
worden .

Mann über Bord .
Eine Skizze auS dem Seemannsleben von C . W .

III .
(Schluß .)

Und wie wundervoll ists doch da oben in solch wetterdurch -

toster Nacht ! Ja , da sind sie eitel , die jungen Seekadetten , das

heißt unbewußt . Bildschön steht das ernste Gesicht jetzt aus , das

den Steuermann martialisch umgiebt . Da leuchtet etwa ? aus den

großen Augen , das kein Mädchen an ihrem Herzallerliebsten je er¬

schauen wird — das ist die edle Passion für den Seemannsberuf
im Moment der Gefahr . — Pah — Gefahr . Noch sind die

sehnigen Glieder ja nicht entnervt und wieder heult eS und

donnernd rast die Böe über das Schiff , Alles in dichten Dunst
und Gischt hüllend .

Ein kurzer Stoß , ein scharfer Schlag wird vernehmbar , und

unheimliches Knattern tönt aus dem Takelwerk . Die Großmars -

schoot ist gebrochen , und wie ein Linnentuch von kräftiger Hand

geschwenkt , flattert das gewaltige Segel dort oben . Jetzt haltet

Euch fest, Ihr Menschen dort oben . Ein zweiter kurzer Schlag ,
und wie eine Reitpeitsche schlägt die gewaltige Raa in der Luft .
Die Luvbraß hat nicht Stand gehalten .

„ Mann über Bord " , „ Mann über Bord "
, töntS von oben

aus zwanzig Kehlen . „ Mann über Bord " , „ Mann über Bord " ,

pflanzt es sich fort an Deck , Jeden der cs ruft , das grausame
Wort vor dem Klang der eigenen Stimme erbeben machend .

Nicht ein einziger Mann der ganzen Besatzung giebt jetzt
dem Gefühl Raum , das ihn mit unwiderstehlicher Gewalt packen

möchte , dem Gefühl des Jagens , daS der blaffe Tod weckt , wenn

er unter eine Schaar lebensfroher und kräftiger Menschen tritt .

Jetzt seht Euch den Seemann an , all Ihr Männer und

Frauen hinter dem warmen Ofen , die Ihr von rohen Matrosen sprecht ,
und die Ihr Euch nicht genug entrüsten könnt , wenn jugendlicher

Uebermuth sich auf dem ungewohnten Lande in anstößiger Weise
bemerkbar macht , weil die Leute an Land in den Lasterhöhlen
ihrer Sinne beraubt sind . ^ .. . . _ _ _ _

Klär und ruhig , als Mre
'"

MchUgeWeb ) Hiebt der -»vMt - «-

haberide Ossizier seine Kommandos . Das Schiff muß zum Still¬

stehen gebracht — back gebraßt — werden . Ruhig und sehr vor¬

sichtig arbeitet die Mannschaft . Nervöse Hast , überschwengliches

Beachten des Sonderfalles könnte die ruhige Ueberlegung beein¬

flussen , die zu einem solchen Manöver bei solchem Wetter durchaus

nöthig , wenn nicht der Erfolg in Frage gestellt werden soll . Allein

der Erfolg , das jagende Schiff zum Stehen zu bringen , darf das

Streben sein . Und mein Gott , wir sind doch Menschen . Wie

kalt tst 's geworden ! Doch Pflichtgefühl — Treue — Gehorsam
— Tapferkeit steht uns bei . Jetzt gilts ein Parade -Exerzieren
vor dem lieben Gott . Jst 's doch sein Menschenkind , das jetzt

schon weit weit dort hinten mit den verheerenden Wogen kämpft .

Wer ist' s ? Das ist gleichgiltig . Es ist Einer von unS .
Man hat gleich aus gut Glück zwei Korkbojen über Bord

geworfen und auch die für Nachtzwecke dienende Leuchtboje ist ge¬

fallen , und ihr bläuliches Feuer ist noch vor kurzer Zeit hinter
dem Schiff gesehen worden in weiter Ferne . Oben im Kreuzmast

sind ja die Leute , die besonders für ihre Beobachtung bestimmt

sind . Mit ihren buntsarbenen Laternen werden sie dem Boot

zuwinken , nach welcher Seite es sich zu wenden hat , um die

leuchtende Boje zu erreichen . In ihrer Nähe muß sich der

Schwimmende ja aufhalten . Kann er denn schwimmen ? Es

wird so kalt .
Das Schiff kommt langsam zum Stehen . Der Leekutter ist

lange fertig , und die Besatzung wartet deS Momentes , wo das

Boot zu Wasser kommt , wo sie suchen darf nach dem armen

Kameraden . Wie schön ist's doch , das eigene Leben einsetzen zu

dürfen . Einer von uns Bootsgästen , einer von der Landbe

In dem bequemen , altvaterischen Lehnstuhl , den der wein¬

freudige Musikdirektor sicherlich nur mit schwerem Herzen abge¬

treten hatte , saß Hellmuth Baumgartner , von Kiffen gestützt , am

Fenster und blickte mit eingesunkenen , dunkel umschatteten Augen

müde und theilnahmslos in das trübselige Landschsstsbild hinaus .

Es wäre manchem von denen , die seine äußere Erscheinung nur

auS den Tagen seiner Kraft und Gesundheit im Gedächtniß hatten ,

gewiß nicht leicht geworden , ihn auf den ersten Blick hin wieder

zu erkennen . Das bleiche Gesicht mit seinen hageren Wangen und

den scharf eingezeichneten Leidenslinien um Mund und Augen , die

abgezehrten Hände legten nur zu beredtes Zengniß dafür ab , daß

er die Folgen seiner schweren Verletzung noch nicht überwunden

habe , und sie vielleicht niemals überwinden werde . In kurzen

Zwischenräumen erschütterte ein peinigender Husten seine Brust ,

und nach solchen Anfällen sank er jedcSmal noch krastloser als zu¬

vor und mühsam athmend in seine Kiffen zurück.

Auf der seidenen Decke , die eine sorgsame Hand über seine

Kniee gebreitet haben mochte , lag ein offener Brief . Er hatte ihn

wohl nicht erst heute empfangen , denn daS Blatt war zerknittert

und an den Kniffen brüchig geworden , wie wenn es schon un¬

zählige Male auseinander gefaltet und wieder zusammengelegt
worden wäre . Selbst die Schriftzüge , die markanten Züge einer

festen , kaufmännischen Hand , waren hier und da verwischt und

unleserlich geworden , als hätten große Wassertropfen , die daran !

niedergefallcn , sie ausgelöscht .
Wohl eine Viertelstunde lang hatte Hellmuth vorhin in diese»

Brief gestarrt ; denn er hatte die Lösung des traurigen RathM ,

das jene Zeilen für ihn enthielten , heute ja ebensowenig gefunden,

als in all den bitteren Minuten und Stunden , die er seit dem

Empfang deS Schreibens in dumpfem Hinbrüten darüber z

gebracht .
(Fortsetzung folgt .)



t,tt<k<>rilna , der sonst meistens das große Wort führt , ist todten-
Noch «egt das Schiff nicht still .^

Lieber Treuenfels , wir dürfen bet diesem Wetter die Leute
nlckit in das Rettungsboot schicken"

, sagte der Kommandant , „ lassen
sie Freiwillige pfeifen ."

„ Freiwillige , zweiten Kutter klar " , so tönts über Deck als
Kommando nach dem schrillen Pseisensignal .

„ Zweiter Kutter mit Freiwilligen klar " , lautet fast in dem¬
selben Augenblick die in beleidigt klagendem Ton gemachte laute
Meldung des Seekadeiten . Das werden sie sich nicht noch lagen
lassen , daß Freiwillige ihr Boot besetzt haben , wo sie an der Reihe
waren , und auch der Blasse bleibt im Boot . Lieber sterben , als
diese Schande .

Das Boot kommt kaum zu Master , so umdrängen die Frei¬
willigen die Davitts . Jetzt rauscht eS herab auf die tosende See ,
die es zerschmettern muß , wenn sie es an daS Schiff wirft . Seht
Euch doch die Geistesgegenwart an , mit der die Leute das Bool
vom gefahrdrohenden Schiffsrumpf adhalten , an dem es zer¬
schellen muß wie am ragenden Fels in der schweren See .

Jetzt ist der Kutter frei , und dort tanzt er daher auf
kochendem Gischt , ein fahlgelbes Phantom in brausender Sturmnacht .

Und die vierzehn Menschen im Boot — sie Wissens wohl ,
daß ihr Leben auf dem Spiel steht — haben nur einen Ge¬
danken . Wo ist der Kamerad , der mit dem Tode ringt , d r um
das arme Leben kämpft .

Und jetzt überläuft fie 's kalt . Die Signale mit dem Krcuz -
mars sind unsicher . Man hat dort die leuchtende Boje aus den
Augen verloren . Sollte es zwecklos sein ? Jetzt erst sieht die
Besatzung des Kutters , wie hoch die See geht , jetzt merken sie erst ,
daß das Boot kaum leben kann in diesem unheimlichen Tosen .

Doch die ruhige Ueberlegung verläßt den Seemann nicht .
Der Kommandant hat damit gerechnet . Er hat den Kurs be¬
achtet , den das Schiff während des BacklegenS lief . Und ein
brillantes Manöver bringt die „ Seeschwalbe " durch den Wind .
Lodernde Fackelfeuer zeigen dem Kutter den Weg , den sie jetzt
einschlägt dem Verlorenen entgegen . Der Kutter folgt , und jetzt
hat man die Boje am Kreuzmast in Sicht bekommen .

Auf Befehl deS Seekadetten flammt im Kutter : ein Fackelseuer
auf , um dem Schiff zu zeigen , wo das Boot sich befindet . Und i
jetzt bedeutet ein grünes Licht , daS im Kreuzmars erscheint , dem
Boot , daß es sich nach rechts wenden müsse , jetzt wieder ein
weißeS , daß es geradeaus zu steuern habe . Doch die Fackelseuer
im Boot sind aufgebraucht , und dunkel wirds und drohend
brüllend tost der Sturm .

Das Schiff ist verschwunden . Hohl rauscht die See unter den
jagenden Wolken . Der Sturm singt den Männern ein Lied , das .
Menschengeist nicht komponirt — ein Lied — deß Melodie ans
Leben geht , deß Melodie daS innerste Mark erbeben und erklingen
macht . Und wie tönts zurück aus den wetterharten , mannhaften ,
schlichten Seelen ?

„ Und setzet Ihr nicht das Leben ein , nie wird Euch daS
Leben gewonnen sein."

Stunden vergehen im Kampf mit den entfesselten Elementen .
Hinten der Seekadett fühlt mit Stolz seine ganze ernste

Verantwortlichkeit für die Söhne deutscher Mütter , die vor ihm,
mit nervigem Arm der See entgegen arbeiten — jn ernste Ver¬
antwortlichkeit . Und doch wie sonderbar ? Den fieber haft erregten
Sinnen läßt eine Walzermelodie keine Ruhe . Wie die Klänge des
Nixenwalzers tönt 'S aus den tosenden Lüften , kttngts aus der
brausenden See .

Und j - tzt gerade , wo sich das Frühlicht am ssimmel zeigt ,
gerade jetzt tragen sie ihn hinab aus schneeigem Arm . Die Nixen
betten den Jüngling zur ewigen Rahe .

Und wie die Schiußakkorde des Liedes , daS er komponirt ,
dessen Mutter jetzt ihr Abendgebet für das geliewe Kind spricht
— daheim — so klingt daS sanfte Säuseln des Win : es , der uach- i
gelassen , nachdem er den Seemann würdig bestattet .

Es wird Tag . Alle schweigen . Sie wissen , dach ein Mrnsch
nicht so lange Stand halten kann .

Nicht drängt die Neugier , wer es gewesen s .' In mag . Es
war ja einer von uns .

Doch wo ist das Schiff ? Bleigrau die See . Diester regnerisch
Ser Horizont . Keine Spur vom Schiff .

Doch militärische Disziplin im Boot , daß es eine Lust ist.
Und endlich — endlich kommt das Schiff in Sicht .

Und nach schwerer Arbeit ist das Boot längsseit .
Da faßt den Seekadeiten nach fast zwanzigstündiger Arbeit ,

fast zwanzigstündiger Lebensgefahr der Uebermuth . Angesichts deS
Schiffes , das seine Vorgesetzten birgt , ringt sichs von seinen
Lippen — er fühlt sich selbständig in seinem Boot — Drei
Hurrahs für Seine Majestät den Kaiser — Hipp — Hipp —
Hipp — Hurrah und wieder Hurrah und nochmals Hurrah .

Doch man freut sich an Bord dieser Lebensauffassung , und
der Kommandant selbst ists , der jetzt ruft : „ Drei Hurrahs für
den zweiten Kutter S . M . Schiff „ Seeschwalbe "

, Hipp — Hipp
— Hipp — Hurrah — Hurrah — Hurrah !" (Post )

— * Glatz , 3 . Okt . Während eines heftigen Sturmes stürzte
die Kolonade am Puhnberg ein und begrub den dort Wache
stehenden Soldaten unter ihren Trümmern .

Mettvrolo gische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgo '^ Uh « . Borkum .
Mittwoch , dm 4. Oktober iWZ

Ort Wind¬
richtung

Wind- '

stävke Wetterscala Seegang

Helgoland 81V bedeckt unruhigBorkum 8^ bedeckt

Submission .
Der Bedarf an Fletsch und Milch

soll seitens der Menage -Kommission des
H . Seebataillons für die Zeit vom
I . Novbr . d . I . bis Ende Oktbr . 1894
im Wege der Submission vergeben
werden .

Submissions -Offerten sind bis zum
15 . d . M . , Mittags 11 Uhr , im Zimmer
101 der „ großen Kaserne " abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Menlige -RommWon ckes
II . HeekiMUms .

Gefunden
ein Schirmgriff von Knochen , eine Ar¬
beits -Peitsche , ein großer neuer Hundc -
Maulkorb , eine Doppeljagdsttnte , ein
schwarzer Herren - Regenschirm , eine
Geldbörse mit Inhalt , ein Paar schw .
Damen -Glaceehandschuhe und 3 Stücke
geräucherten

"
Speck , welch' letztere in

einem Sack verpackt , auf dem Wilhelms¬
platze lagen .

Die Eigenthümer der genannten
Gegenstände werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten im
diess. Polizeibureau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 4 . Oktober 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

I . A . :
Weiland , Köntgl . Polizei- Commtssar.

Cuxhavcner Leuchlthurme eine rolhe
Flagge wehen .

Hamburg , den 31 . August 1893 .
Die Deputation für Handel und

Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bekanntmachung werden aus
Grund des Z 366 w St .-G -B . mir
Geldstrafe von 60 Mk . oder mit Hast
bis zu 14 Tagen bestraft .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel ,
den 6 . Sept . 1893 .

gez vr . Kaemmerer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 2 . Oktober 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

I . A . :
Weiland , Köntgl . Polizei - Kommissar .

25 . „ " ^ Vr „ 5
26 . „ 1 5
27 . ,. „ 2 „ 5
28 . „ « 2I/z „ ö
30 . „ » 7 .. 11
31 . „ » 7 „ " V-

Bekanntmachung
betreffend

Schiehen bei Cuxhaven .

Seitens des Marine -Artillerie -DepotS
zu Cuxhaven soll vom 24 . bis 31 . Ok¬
tober d . Js . aus einer hinter dem
Döser Seedeiche befindlichen Batterie
auf Entfernungen bis 5000 m geschossen
werden und zwar :
am 24 . Okt . von 12 bis 5 U . Nachm .

Vorm

Schußfeld wird nach Norden
durch die Richtung von der Kugelbaake
nach und nach Süden durch die
Richtung von der „ Alten Liebe " nach0 .8 .0 . mißweisend begrenzt .

Während des Schießens ist das
Passiren , Kreuzen , Ankern in dem vor -
bezeichneten Terrain und das Betreten
des Seedeiches nördlich der Batterie
Grimmerhörn bis 600 m westlich vom
Fort Kngelbaake verboten .

Aus dem Fort Kugelbaake wird
wahrend des Schießens eine schwarze
Nagge wehen .

Zur Bewachung des Fahrwasserswerden Dampfer unterDeutjcher Handels -
llagge, mit der Hamburger Flagge im
- -

°" opp , außerhalb des vorbezetck neten
^ AM °ldes statlonirt sein . Der See -
?>is --

der Batterie Grimmerhörnv ' s 600 m westlich vom Fort Kugel -ba°ke abgesperrt .
Anordnungen der Führer der

sowie derjenigen Personen ,
den,der Sperrung deS Seedeiches

ftragt sind , ist Folge zu geben .
Tn «? " " " " einem der vorgenannten6e nicht geschossen wird , wird vom

Krkauutmachuug.
Etwaige Forderungen an die

Menage der H . Torpedoboots -
divifiou find sofort anznmelderr,
da dieselben späterhin keine
Berücksichtigung mehr finden
können .

Wilhelmshaven , den 3 . Oktbr . 1893 .

Ausgelöstes Kommando
der H. TorpedobsoLsdivifion.

Verpachtung .
Der Arbeiter F . G . H . Djadeu

zu Potsnburg will die z . Zr . von
H . Nebel benutzte

Wohnung
seines Hanfes nevst
vielen Gartengründen

zum Antritt auf Mai l . Js . öffentlich
verpachten lassen , wozu Termin aus
Somabend, den 7. Okt. d. Js.,

Abends 8 Uhr,
In Wittwe Seetzen 's Gaststube zu Schaar
angesetzt wird .

Die Pachtbedingungen können schon
jetzt in meinem Geschäftszimmer einge -
sehen werden .

Neuende , 26 . Septbr . 1893 .

H. Gev-es,
/ Auktionator .

Zv vermieMll
eine möbl . Woh « N« g V .it Burlchen -
lhelaß auf sofort . WMste 4 g Mk . pro
Monat .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 35.

Zu vermieden
in der L . Etage eine WuhnUttg , be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Keller an
ruhige Leute sür 230 Mk .

Börsenstr . , Ecke Mühkenstr . 97 .

Zu vermietheu
eine nrödlirte Stube nebst Kammer

1 oder 2 Herren .
Wilh . Albers , Alwstr . 6 .

an

Z« vermiethen
eine 4räum . WohNNUg mit abgeschl.
Korridor nebst Zubehör .

Schulstr . 28 am Park .

Gesucht
auf sofort ein fleißiges Dienstmädchen
sür häusliche Arbeiten . -

WilhelmstrHIO , pari .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche
und Haus mit guten Zeugnissen .

Fr
'
.edrtchstr . 8 .

Cm SchuhmchnzkW
findet sofort Arbeit bet

P . Labrot , Kaiserstr . 71 .

Gesucht
aus sofort ein kleines Dienstmädchen .
Näheres Exped . d . Blattes .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 9 . Okt. d. I . ,
Nachm , s Uhr aufangend ,

im Hause Kaserneustr . 1 , 2 Treppen :
1 Sopha mit 2 Sesseln (rothbraun ) ,
1 neues Vertikow , Meyer 'S Con -
versationslexikon ( 4 Auflage ) nebst
Bücherregal , 1 Sopha , 1 großen
und 1 kleineren Spiegel , 1 Regu¬
lator , 2 große Bilder ( Stahlstich ) ,
2 Waschtische, 1 Nipptisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Kleiderständer , 2 Steh¬
lampen und 2 Küchenlampen ,
3 Bettstellen mit neuen Matratzen ,
2 Kb derknttst llen , 1 Kinderwagen ,
1 Küchenschrank , 1 Kücheutisch ,
2 neue Wasiercimer nebst Bank ,
verschiedene Stühle und Haus - i
und Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflied¬
haber mit dem Bemerken eingeladeu
werden , daß die Sachen sich in sehr
gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , 2 . Oktober 1893 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Auf einer demnächst Hierselbst statt¬
findenden Auktion können noch ver¬
schiedene Sachen zugebracht werden .

HeppenS , 2 . Oktober 1893 .

<tz. Reiner/s .

Zu vermiethen
«ine freundliche ObLkivohttttUg zum
1 . Nov . oder später an ruh . Bewohner .

Tonndetch , Schmidtstr . 1 .

Zu vermiethen
per sofort eine möblikte Wohnung
mit Burschengelaß . Näheres

Zerfrch ' Rachwp -Burea «,
Roonstraße 99 .

Fein möblirte

Wart . -Wohnung
mir Burschengelaß M Vermiethen .

Friedrtchstraße 7 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
stube .

Altestraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . an der Verl. Gökerstr .
eine kleine ObettvoljMMg . Näheres
Bahnhofstr . 1 .

VUaUv » .

1 OKkMüKltkNg
auf sogleich oder 1 . November zu vex
miethe ».
Frau LÜthcke , Wtw . , Kaiserstr . 2.

Kllvilv
sofort 3 große , recht
Zimmer mit Küche .
Exped . d. Blattes .

gut möMrte
Off . 100

Zu vermiethen
eine geräumige OberWohnMtg mi ,
Wasserleitung zum 1 . November wegen
llebernahme einer fiskalischen Wohnung

Neuestraße 1 .

Z « vermiethen
Nähe Thor I Gökerstr . 12a eine kleine
WohNNVg (4 Räume n. reich ! . Zu¬
behör , auch kl . Garten ) . Auskunft er -
theilt daselbst Herr

Zn miethrn gesucht
zum 1 . November eine Familien -
WohvNNg für kinderlose Eheleute .
Näheres neue Wtlhelmshaveuerstr . 3.

Zu verkaufen
preiSwerth eine Plüsch garnitUk .

Ostsriesenstr . 26 , 2 Tr

Verkauf .
Ein In Wilhelmshaven (Lothringen )

belegenes

Immobil
habe ich zum Antritt auf den 1 . Mai
1894 Preiswerth unter der Hand zu
verkaufen .

Heppens , 3 . Oktober 1893

Reiirevs .
Zu vermiethen

eine mödl . Wohnung .
Roonstr . 105 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . EtagSN -
W0h«««g nebst allem Zubehör.

Verl . Roonstr . Nr . 5 .

auf sofort ein geräumiger Laden mit
Comptoir , Dachstube und Bodenraum .
Ferner eine Wohnung zum 1 . Nov . ,
bestehend aus 5 Räumen , Boden und
Kellerraum .

L. krsÄoni. Bant,
neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 34

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng zum 1 . Novbr .

Wwe . Seegert , Neubreme »,
Bremerstr . 7 .

Zu vermiethen
rin freundl . möbl . Zimmer .

Ulmstr . 14 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
später . Btsmarckstr . 24 , 2 . Et . r .

Zu verkaufen
ei» Hochrad S2 ".

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein kleines Kindermädchen für die
Nachmittagsstunden .

Gökerstr . 4 , II . , l .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , sauberes
Mädchen von 14— 16 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Schulfreier

auf sofort gesucht.
Btsmarckstr. 12.

Gesucht
Zu erfragenein kräftiges Mädchen ,

in der Exped . d . Blattes .

Eine Stickerin
gesucht. Roonstraße 102 .

Einen Wurf junge

habe in 2 — 3 Wochen abzugeben .
A . Krnckenberg , Varel

Gesucht
wird auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für die Küche.

G . Decker, Kopperhöcn .

Gesucht
auf gleich ein Bäckergeselle .

Onnvn , Wilhelmshaven ,
Roonstraße 8

6 Maurer
finden Beschäftigung b . Schul «
da«.

4Z

Urne Salzgurken,
Sauerkohl.
SihaMahaeu.
Essiggurken.

.. Pfeffergurken
bei Oxhofte « und Anker , sowie

Im Anbruch billigst .

HM». Mm .
Gefunden

ein Portemonnaie mit Inhalt .

Frau Voss , Roonstr. 16.



Eine ältere Irau Umhprmnaxn
sucht in einer Familie Unterkommen P- GMV » "* - » V »4 - GG
gegen Bezahlung . Offerten unter SV
an die Exped . d . Blattes .

Wo kann ich Milch direkt

aus Kuhstall bekommen , wo

Kühe nicht mit Schlempe ge¬

füttert werden ?
Offerten L . 100 Exped . d . Blattes .

Islel-Keplel
in gutenjSorten , pro Scheffel 1,50 M . ,

empfiehlt

N. Werner, Gärtner,
Hude .

KmeMM
in größter Auswahl billigst bei

tmd . »ick8,
keitestes dies. KlmlerysgeagesirtiM
IR Leipzig,
s » » ^ DII « SSAMarUyalle .

ccr. S kx elegante Postkiste
versende gegen Einsendung von

v II in Brtefmalken oder
» M » per Postanweisung
franco verzollt

Mmlm V
' "

Bei Abnahme von Centnern
bedeutend billiger .

Große Kelten 12 M .
I (Oberbett,Unterbett , zwei Kissen) m. gereinigten

neuen Federn bei Gustav Lustig . Berlin 8 „
f Pr mzensLr. 46 . Preisliste kostenfrei. ,Viele AuerkennungssckreiLen .

Akilchtbrikseüiuzzlllijllkn
hält stets auf Lager und empfiehlt

Müllslulruellsi 'ei lies Isgeb !.

Hermanns Wanzevtinctnr . Erf
sicher. Aecht nur bei Will,. gltmsnnz .

— größtes Lager Wilhelms -
haverrS — bei

8. v. l!. ^cken.
Erwarte Montag zwei Waggon

Kartoffeln
( Jaderberger )

und empfehle dieselben zu billigen
Preisen . Bestellungen nehme gern ent¬
gegen .

VN . Horn ,
Renbremen .

kvinlisiä Xstvbdoff ,
prslli. 2stul->rrt,

i— Roonstraße 108 . . >>.»>.

Sprechstunden :
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . Uhr .

An Sonntagen unbestimmt .

Die von mir in der Gewerbe -
Ansstellnug aasgestellt gewe¬
sene»

solle » Wege» Platzmangel sobald
als möglich im Ganzen oder
getheilt verkauft werden .

Id . ? « Mv ,
Bismarckstraste 34 » .

Empfange in den nächsten Tagen
prima schottische

und empfehle dieselben zu billigen
Preisen . Bestellungen nehme schon jetzt
entgegen .

« kr . « « r »
Reubremen .

vr . IklWxsou
'
s Löitöuxulvsrl

ist Uns dtzsts
nnä im Osbrsnoll bWZsts nnä bsgnsm 8ts

Msnvkrniillsl rien Reit
^ K » Kalbs » in sllsn bssssrsn O « I » » 1» I - , Uatsrialrvaarsir , ^

Vv »« x « v » nnä 8 « 1Ld » l, » » ckL» » xv » .
! dlav asllts Zsnsn » nt äsn lissinsn „ Nr . Hioi » z»8 « n " nnä äis !

8ollnt 2msiks , , 8 « I»rv » » " .

A
^ » vrka » » t vokl8vk » »solLv » ll8tvr nn «l im

Glvbr » » « !» l »iIIlK 8 tvr ILatip « «
2n 85 , 90 , 95 nnä 100 ktz . pro i/z-Punä -kaokst

lu lisdsn io ilen bellWniei, Vsilczufsiellei«.

Gebvuuute Alussee s
von feinstem Geschmack und Aroma

empfehlen
in 1/4 KZ Pasteten zu 70 , 75 , 80 , 90 und 100 Psg . pr . Packet .

Klipp L Surgkarckk , Kremen
tlVorräthig in besseren

"
Colonialwaarenhandlungen .

Lräsou -IköLtsr M 1lls 1nl 8llZ.vsu

lliuwsl'stsg . likli 5. lllilobkl ' 1883 :

l. ksskpisl l>ss
" " Ensemble

(Direktion : Scherbarth Sk Weinholz . )

Dis iienen kltem
Lebensbild in 3 Akten von Hermann Hirsche !»

(Regle : Herr V. Schtffner . )
Preise der Plötze : Sperrsitz 1 Mk . 50 Pf . , 1 . Platz 1 Mk . , Schüler

50 Pf ., Gullerie 50 Pf . Militär ohne Charge 30 Pf .

Tagesverknnfspreis : Sperrsitz 1 Mk . 25 Pf -, 1 . Platz 80 Pf . sind zu
jeder Zeit bei Herrn Robert Wals , Königstraße , Herrn Cigarrenhändler
Bock, Roonstr. 92 , und bei Herrn F . I . Schindler , Neuheppens, zu

haben .
Nbonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und für alle Vorstellungen
gültig , Sverrsitz L Dutzend 12 Mk . , 1 . Platz L Dutzend 9 Mk . sind bei Herrn
Robert Wols zu haben . Der Umtausch der Abonnements- und Vor-
verkaufsbillets gegen Nummern findet bis Abends 7 Uhr bei Herrn Bock ,
Roonstraße 92 , sowie Abends an der Casse statt . Die Billets haben nur zu

der Vorstellung Gültigkeit , zu welcher sie gelöst .

Kasseuössuung VV2 Uhr . Anfang 8 Uhr pröcise .
8pie ! 1sge : 8oiwkg, ÜOontsg , vienslsg , lloimi'slsg mW IMsg .

DMPsMWWisW
Verlegte mein Geschäft nach

V . MloLoLuvr,
Baugcschiist .

Evsunckkvil isi UsivkGkun » !
Ktz « ! IsviMill !

Damen, Herren und Kinder.
kmrtlivli emMsn.

Bester Schutz gegen kalte Fütze .
Nur zn haben bei

Lul » 8 « ItI » LLI » K
Aeuestratze 8 .

-

Das Johann Hoffsche Molzextrolt - Gesundheitsbier als

Dohr - und MrkimgsMrl .

Das wirksamste und zugleich angenehmste Stärkungsmittel , welches !
>ich bisher an mir selbst nud Anderen erprobt habe , ist Ihr vorzügliches

Malzextract -Gesundheitsbier .
Nr . Wiutersohle , prakt. Arzt in Posen .

! .» ok » nn n « ir , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm - >
straße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei LndWig Jnnsten .

-VnmiWg.
Eine große Auswahl Probe -Aepsel

für den Winterbedarf liegen im Blumen --
Pavillon von M . Haasemann zur Ein¬
sicht und event . Bestellung aus . Schleu¬
nige Bestellungen erwünscht .

Her VrrstMS .
Verein Anker .

Morgen Donnerstag , den 5 . d . Mts . ,
Abends 8i/z Uhr :

Gellmlmsmmlms
im Vereinslokal .

ver VsrÄsua.
Kewekbe -Vskein .

Zur Besprechung einer im nächsten
Landtage zur Verhandlung kommenden
Vorlage , betreffend

n) Vorschläge für die Organisation
des Handwerks ,

d ) Regelung des Lehrlingswesens im
Handwerk ,

werden die selbständigen Meister auf
Donnerstag , den 5 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr ,
nach Ernst Meyer (Rothes Schloß )
eingcladen .

Ner Aorffanck iles GevmbiMMils .
I . Frielingsdorf . -

VeiMljiiiiMrIrsiilltzstv .
Morgen Donnerstag , den 7 . Septbr . :

MMsmsmuiIlinz .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

ver VorslsllL
Alilitöv -Verein .
Donnerstag , den S . Oktbr . 18SS ,

Abends 8 Uhr :

Gkuerslnersammims
im Vereinslokal .

ver Versteiil
Lvksvk - LIut »

Heute , Douuerstag :

sin E . Meyer s Restaurant .

SIMbmt - keiw88 « n8eiiM -

Unsere Boote fahren nach wie vor
fahrplanmäßig jeden Morgen 7 Uhr
40 M . von Wilhelmshaven nach Emden
und 7 Uhr 40 M . von Emden nach
Wilhelmshaven .

Auch stellen wir bei vorheriger Be¬
stellung Gesellschaften unsere Boote zu l

einem billigen Preis zur Verfügung , i

ver VorÄrwü . i

auf sofort eine tüchtige Wirth -
schasterin zur Führung meines
Haushalts .

<7. ^

Heöurls - Anzeige .
( Statt besonderer Meldung ) .

Heute früh wurde meine liebe Frau
von einem Knaben und einem Mäd¬
chen glücklich entbunden.

Wilhelmshaven , den 4 . Oktbr . 1893 .

HoltiMNIt » ,
Masch .-U .-Jngenieur .

Empfange in den nächsten Tagen

I » . dreifach gesiebte" "
Wkohlen

und empfehle dieselben zu billigen Preisen . Gest . Bestellungen nehme
schon jetzt gerne entgegen .

Ü. W « nk « n , Köpper hörn .

Jodes -Anzeige .
Nach kurzer heftiger Krankheit

verschied am Montag Morgen
unsere einzige geliebte Tochter und
Schwester

knna
im Alter von 6 Jahren 2 Monaten .
Dies bringen traurigen Herzens
zur Anzeige mit der Bitte um
stilles Beileid die schwergeprüften
Eltern

E . Gabrisch und Frau.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 5 . Okt . , Nachm .
3 Uhr , vom Werstkrankenhause
aus statt .

llankssgunp
Mr äis vislsn Lsvsiss IrsrLlisbsr

Ilisilnallills bsi äsva ssiiinsrräiLllsll
Vsrln8ts nnssrsr iisdsn Llsinm
« rlsäl » ssZsQ bisimit uv8srn
imiiZstsn Dank

tt . V . 6kri8tLW8

« rdnWo», » Mt »«d vtüag dos LH . Gütz , WUHümvtzavvl . lTklepho» Nr. IS).
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